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Netzwerke

Am 19. und 20.6.2025 hatte die PTS 
die Ehre, das jährliche Netzwerktref-
fen der SIG- und FTVT-Institute in 
Heidenau auszurichten, um Out-of-
the-Box-Impulse zu setzen. Über zwei 
volle Tage wurden dabei einerseits 
gemeinsame Herausforderungen im 
Arbeitsmodus der Forschungsein-
richtungen sichtbar gemacht und 
andererseits neue Anknüpfungs-
punkte für fachliche Kooperationen 
geschaffen. Auf der Tagesordnung 
stand für die etwa 50 Teilnehmenden 

der Austausch zu Förderprogrammen 
wie ZIM, IGF und INNO-KOM – un-
terstützt durch Dr. Annegret Preuß 
(AiF-Projekt GmbH), Kerstin Lahser 
(DLR Projektträger), Dr. Elvira Honza 
(EURONORM GmbH) und Dr. Klaus 
Jansen (ZUSE-Gemeinschaft). Interak-
tiv wurde das Programm durch mo-
derierte Workshops zu KI, Netzwerken 
und Forschung mit KMU bereichert. 
Hier danken wir herzlich den Inputs 
von Joanna Izdebski, Ines Maria Tacke 
und Dr. Max Britzke.

Das Treffen wurde von allen Anwe-
senden als außerordentlich gelungen 
bewertet und trug damit wesentlich 
zur Stärkung der Arbeitsbeziehungen 
über Institutsgrenzen hinweg bei. 

Dr. Martin Zahel,  
martin.zahel@ptspaper.de

Nachdem die PTS im letzten Jahr bereits sehr gute  
Erfahrungen mit der Beteiligung an einem Gemeinschafts-
stand der FNR (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V.) 
sammeln konnte, nutzten wir in diesem Jahr gern wieder die 
Möglichkeit – dieses Mal gemeinsam mit unseren Partnern 
vom PITSID – an einem Stand im Pavillon Etiketten & mehr  
der Fachpack auszustellen.

Im Gepäck hatten wir unsere bewähr-
ten papierverpackten Skittles, die live 
mit Datamatrixcode etikettiert wur-

den. Zudem waren die Wellpappho-
cker von unserem Partner AidBoards 
erneut ein echter Eyecatcher.

Wie auf der ganzen Messe standen 
auch an unserem Stand die Themen 
PPWR, Nachhaltigkeit, Recyclingfä-
higkeit und Zertifizierungen im Fokus. 
Parallel zum Team Druck und Verar-
beitung nutzten die Kolleginnen von 
der Abteilung Recycling die Möglich-
keit, sich mit Kunden und Partnern 
über die Themen auszutauschen. Da-
bei kristallisierte sich heraus, dass vor 
allem die Unsicherheit über gesetzli-
che Entwicklungen eine Herausforde-
rung für den Markt darstellen und sich 
die Unternehmen Planungssicherheit 
wünschen. 

Die Koffer voll mit spanenden Eindrü-
cken und verschiedenen Anschau-
ungsmustern neuartiger Verpackun-
gen, ging es dann am Donnerstag 
zurück an die PTS. 

Wir danken allen Mitarbeitenden für 
ihren Einsatz und freuen uns auf die 
nächste Gelegenheit, unser Unterneh-
men zu präsentieren. Die nächsten 
Messeauftritte für 2026 sind bei der 
IMPS in München, bei der Interpack 
in Düsseldorf und der ZELLCHEMING 
expo in Wiesbaden geplant. 

Nicole Brandt,  
nicole.brandt@ptspaper.de

Die PTS bei der Fachpack  
vom 23. bis 25.09.2025 in Nürnberg
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Netzwerke

Mein Name ist Sophia Schreinert. 
Ich habe im vergangenen Jahr mein 
Studium der Lebensmittelchemie an 
der TU Dresden erfolgreich abge-
schlossen. Nach meinem Diplom 
habe ich mich direkt im Anschluss 
für die einjährige berufspraktische 
Ausbildung zur staatlich geprüften 
Lebensmittelchemikerin an der 
Landesuntersuchungsanstalt (LUA) 
Sachsen entschieden, welche mit 
dem 2. Staatsexamen endet. Ein fes-
ter Bestandteil dieser Ausbildung ist 
ein dreimonatiges Betriebspraktikum, 
welches ich an der PTS Heidenau 
absolviert habe. 

Während meines Studiums habe 
ich viel über die Zusammensetzung 
und Biochemie von Lebensmitteln 
gelernt, mit besonderem Schwer-
punkt auf der Analytik. Zusätzlich 
konnte ich erste Erfahrungen im 
Bereich der Kosmetik und Bedarfs-
gegenstände sammeln. In meiner 
Ausbildung an der LUA lag der Fokus 
auf der rechtlichen Beurteilung von 
Lebens- und Futtermitteln sowie 
Kosmetik, Bedarfsgegenständen 
und Nahrungsergänzungsmitteln. In 
einer Hospitation im Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachsungsamt 
(LÜVA) konnte ich über vier Wochen 
in die amtliche Überwachung der 
verschiedenen Gebiete reinschnup-
pern. Für mein Betriebspraktikum 
habe ich mich für die PTS entschie-

den, um einen intensiveren Einblick 
in die Welt der faserbasierten Be-
darfsgegenstände im Lebensmittel-
kontakt zu erhalten. 

Während meines Praktikums konnte 
ich viele Erfahrungen in der Materi-
alprüfung sammeln. So habe ich das 
FCM-Team bei Screenings mittels 
gaschromatographischen Verfah-
ren, Migrationsbestimmungen und 
Barriereprüfungen unterstützt, die 
ich bisher nur aus der Theorie kannte. 
Darüber hinaus erhielt ich Einblicke in 
die Auswertung von Prüfergebnissen 
sowie in die Erstellung von Prüfbe-
richten. 

Besonders spannend war meine 
Mitarbeit im Projekt RELEASE von 
Dr. Tobias Pietsch zur Freisetzung 
von Mikroplastik aus faserbasierten 
Verpackungsmaterialien. Hierfür war 
es meine Aufgabe, eine Methode zur 
Identifizierung und Quantifizierung 
von Mikroplastik mittels Pyrolyse-GC/
MS zu entwickeln und auf verschie-
dene Polymere und faserbasierte Ma-
terialien anzuwenden. Durch meine 
Arbeit an der PTS konnte ich mein 
Wissen im Bereich Papier im Lebens-
mittelkontakt deutlich erweitern und 
einen Eindruck von der Arbeit als 
Lebensmittelchemikerin im Bereich 
der Bedarfsgegenstände gewinnen. 
Neben der abwechslungsreichen 
und interessanten Arbeit habe ich 
vor allem die offene Arbeitsatmo-
sphäre auf Augenhöhe geschätzt. 
Das FCM-Team um Kristin Lieber, Erik 
Mehlhorn, Max Schneider und Dr. 
Antje Harling hat mich von Beginn 
an herzlich aufgenommen, sodass 
ich mich sofort wohlgefühlt habe. 
Ich bin sehr dankbar für die vielen 
neuen Erfahrungen, die ich sammeln 
konnte und das Wissen, welches ich 

dazugewonnen habe. Danke für die 
tolle Zeit. 

Sophia Schreinert &  
Kristin Lieber,  
kristin.lieber@ptspaper.de

Praktikantin der Lebensmittelchemie
2025 an der PTS – Ein Erfahrungsbericht

Ausbildung für Lebensmittel-  
chemiker:innen an der PTS

Seit 2023 ist die PTS  
Ausbildungsstätte für 
staatlich geprüfte Lebens-
mittelchemiker:innen und 
Vertragspartnerin der LUA 
Sachsen. Das Studium der 
Lebensmittelchemie verbindet 
naturwissenschaftliche und 
rechtliche Inhalte und bereitet 
auf vielfältige Tätigkeiten in 
Forschung, Industrie und Ver-
braucherschutz vor – mit Fokus 
auf Nachhaltigkeit und Pro-
duktsicherheit. Die einjährige 
Ausbildung an der LUA Sachsen 
startet jährlich am 1. Oktober 
(Bewerbungsfrist 31. März). Die 
Bewerbung für das dreimonati-
ge Betriebspraktikum ist direkt 
an die PTS zu richten.

Praktikumsleitung:  
Dr. Antje Harling 
career@ptspaper.de
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Anna-Elisabeth Sommer hat Maschinenbau studiert und ihr 
Promotionsstudium in Verfahrenstechnik zum Thema „The role of 
turbulence on the bubble-particle collision – An experimental study 
with particle tracking methods“ abgeschlossen. Seit Januar dieses 
Jahres bereichert sie als Projektleiterin den Geschäftsbereich Smart 
& Circular Solutions in der Abteilung Sensoren & Daten an der PTS. 
Für diese Ausgabe unseres Magazins hat sie uns Einblicke in ihren 
Werdegang sowie ihre Arbeit gewährt. Danke, liebe Anna!

Im Gespräch: Anna-Elisabeth Sommer – 
Projektleiterin in der Abteilung Sensoren & Daten

Wie ist es dazu gekommen, dass du 
dich mit Fasern und Papier beschäf-
tigst?
Das Thema begleitete mich eigent-
lich schon während meiner Promo-
tion. Damals habe ich mich mit der 
Schaumfl otation beschäftigt, einem 
Trennverfahren, das auch im Papier-
recycling eine wichtige Rolle spielt. 
Dort wird es als „Deinking” bezeichnet. 
Besonders spannend fi nde ich, dass 
sich feinkörnige Feststoffe aufgrund 
ihrer unterschiedlichen Oberfl ächen-
benetzbarkeit voneinander trennen 
lassen. Im Deinking bedeutet das, dass 
sich die hydrophoben Druckpartikel 
an Gasblasen anhaften, während die 
hydrophilen Fasern in der Suspension 
verbleiben. So können hochwertige 
Recyclingpapiere hergestellt werden, 
wodurch Ressourcen geschont und 
die Umweltbelastung durch die Her-
stellung von Frischfaserpapieren redu-
ziert wird – und genau das fasziniert 
mich bis heute. 

Woran arbeitest du aktuell?
Derzeit leite ich das Projekt „TackyFica-
tion” (siehe Seite 11). Darin entwickeln 
wir eine neue Methodik, um klebende 
Verunreinigungen in Verpackungen 
quantifi zieren zu können. Dies ist ein 
wichtiges Thema im Papierrecycling. 
Da das Projekt gerade erst begonnen 
hat, liegen meine Schwerpunkte aktu-
ell vor allem im organisatorischen und 
administrativen Bereich. Später werde 

ich mich auch praktisch einbringen, 
beispielsweise bei der Bildanalytik 
der Thermografi ekamerabilder und 
der statistischen Auswertung der 
Schälkraft-Weg-Verläufe, um künftig 
Aussagen zur fl ächigen Beladung des 
Papiers mit klebenden Verunreini-
gungen treffen zu können. Darüber 
hinaus entwickle ich neue bildanalyti-
sche Methoden für das DOMASmulti-
spec, wobei der Fokus derzeit auf der 
Detektion visueller Verunreinigungen 
in Laborblättern liegt. Parallel dazu 
sammle ich Ideen für neue Messme-
thoden, teste Konzepte und schreibe 
Drittmittelanträge für zukünftige 
Projekte, beispielsweise zur Quantifi -
zierung visueller Verunreinigungen in 
Faserstoffsuspensionen.

Wie wichtig ist interdisziplinäre 
Teamarbeit für deine Forschung oder 
für dich persönlich?
Für mich ist interdisziplinäre Teamar-
beit in der Forschung absolut zentral. 
Die Fragestellungen, mit denen wir uns 
täglich beschäftigen, sind häufi g so 
komplex, dass sie nur verstanden und 
gelöst werden können, wenn Wissen 
aus ganz unterschiedlichen Bereichen 
zusammenkommt. Ein gutes Beispiel 
ist unser aktuelles Projekt „Tackyfi -
cation“. Hierfür benötigen wir unter 
anderem die Expertise aus den Mate-
rialwissenschaften, um Klebstoffe und 
Dispersionsbeschichtungen tiefer zu 
verstehen, aus dem Maschinenbau, um 

eine geeignete Schälprüfvorrichtung 
zu entwickeln, und aus dem Labor, um 
reproduzierbare Testmethoden und 
Standards zu entwickeln. Das kann kei-
ne einzelne Person abdecken. Ich bin 
daher sehr dankbar für unser Team und 
den täglichen Austausch. Genau dieser 
Mix aus Perspektiven ermöglicht es uns, 
gemeinsam wirklich Neues zu schaffen.

Gibt es eine bahnbrechende 
Innovation oder Entwicklung 
(allgemein oder aus einem eigenen 
Forschungsprojekt), die du gern 
realisiert sehen würdest?
Ja, auf jeden Fall – ich würde mir eine 
effi ziente Technologie zur stoffl ichen 
Verwertung von Rejekten wünschen. 
Bei der Zerfaserung von Altpapier 
und der anschließenden Reinigung 
der Faserstoffsuspension und des 
Prozesswassers fallen Reststoffe an, 
die sowohl Verunreinigungen als auch 
wertvolle Faseranteile enthalten. Heu-
te gibt es für diese Rejekte nur wenige 
stoffl iche Verwertungspfade, haupt-
sächlich in der Ziegel- und Zementin-
dustrie. Im Jahr 2020 wurden etwa 60 
% der Rejekte energetisch verwertet, 
also schlicht verbrannt. Ich wünsche 
mir eine Aufbereitungstechnologie, 
die die enthaltenen Barrierebeschich-
tungen, Kunststoffe und Aluminium-
komponenten effi zient trennt und 
für eine werkstoffl iche Wiederverwer-
tung nutzbar macht. Das wäre ein 
echter Schritt hin zu einer besseren 

Netzwerke
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Ressourcennutzung und Kreislauf-
wirtschaft in der Papierindustrie.

Wie trägt deine Arbeit dazu bei, 
(Papier-)Produkte nachhaltiger zu 
gestalten?
Im Projekt „TackyFication“ entwi-
ckeln wir eine schnelle und objektive 

Methode zur frühzeitigen Erken-
nung klebender Verunreinigungen 
in Altpapier. Dadurch lassen sich die 
Recyclingprozesse optimieren, die 
Qualität der Endprodukte sichern und 
der Einsatz von Frischfasern deutlich 
reduzieren. Das spart Energie, senkt 
CO₂-Emissionen und schont Wälder – 

ein direkter Beitrag zu Klimaschutz 
und Ressourceneffizienz. 

Dr.-Ing. Anna-Elisabeth Sommer, 
anna-elisabeth.sommer@ptspaper.de 
Debora Zahel,  
debora.zahel@ptspaper.de

PTS aktiv – REWE Team Challenge,  
Laufend gegen Krebs, PTS-Wandertag

Auch 2025 waren die Mitarbeitenden der PTS sportlich und 
gemeinschaftlich unterwegs. Gleich mehrere Veranstaltungen 
boten Gelegenheit, Teamgeist zu zeigen und sich gemeinsam 
zu engagieren.

REWE Team Challenge
Am 28. Mai nahmen zwölf Läufer:innen 
der PTS an der mittlerweile zur Traditi-
on gewordenen REWE Team Challenge 
teil. Die 5 km-Strecke hatte es dies-
mal nicht nur sportlich, sondern auch 
wetterbedingt in sich: Pünktlich zum 
Start zog ein Gewitter über die Stadt, 
sodass die Teilnehmenden zunächst 
Schutz suchen mussten. Der Stim-
mung tat dies jedoch keinen Abbruch, 
und so ging es, nachdem sich Blitz und 
Donner verzogen hatten, schließlich 
bei Regen, aber angenehmen Tempe-
raturen ins Rennen. Im Ziel im Rudolf-
Harbig-Stadion wartete die verdiente 
Stärkung – und das gute Gefühl, als 
Team etwas geschafft zu haben.

Laufend gegen Krebs
Am 18. Juni schnürten wir unsere 
Sportschuhe für den Benefizlauf Lau-
fend gegen Krebs im Sportpark Ostra. 
Ziel war es, innerhalb von 60 Minuten 
möglichst viele Runden zu absolvieren, 
die jeweils mit einem Spendenbeitrag 
verknüpft waren. Die sieben Teilneh-
menden der PTS erliefen trotz hoch-

sommerlicher Temperaturen beein-
druckende 152 Runden – das entspricht 
60,8 Kilometern. Neben dem sportli-
chen Einsatz bot das Event Informati-
onen rund um Krebsprävention sowie 
ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm aus Musik, Verpflegung und 
Austauschmöglichkeiten. Mit über 
1.500 Teilnehmenden, darunter auch 
Forschungspartner der PTS, ergaben 
sich dabei nicht nur sportliche, sondern 
auch fachliche Begegnungen.

PTS-Wandertag
Nach einigen Jahren Pause wurde 
am 27. August der PTS-Wandertag 
wieder ins Leben gerufen. Fast 40 
Kolleg:innen machten sich gemein-
sam auf den Weg in die Sächsische 
Schweiz. Die rund 10 km lange Route 
führte von Wehlen über den Rauen-
stein bis nach Obervogelgesang – 
eine abwechslungsreiche Mischung 
aus anspruchsvollen Anstiegen und 
entspannten Passagen mit herrlichen 
Ausblicken. Ein gemeinsames Picknick 
bot zudem Zeit für Gespräche und 
Austausch abseits des Arbeitsalltags. 

Bei bestem Wetter endete die Tour 
schließlich an der Elbe und klang in 
geselliger Runde aus. Ein gelungener 
Tag, der Lust auf Wiederholung macht.

Ob beim Laufen, Wandern oder gemein-
samen Erleben – die Aktivitäten zeigen: 
Teamgeist, Zusammenhalt und Freude 
an Bewegung gehören bei der PTS fest 
dazu. Wir freuen uns schon auf die kom-
menden Events im nächsten Jahr. 

Benjamin Hiller,  
benjamin.hiller@ptspaper.de

Netzwerke



Faserbasierte Lösungen für die Produkte von morgen PTS NEWS 02/2025  31

Nachbericht zur PTS Fachtagung „Papier,  
Karton und Tissue im Lebensmittelkontakt“ –  
25. und 26. März 2025 in Dresden

Weiterbildung

Die Dreikönigskirche in der Dresdner Neustadt öffnete  
am 25.03.2025 zum ersten Mal ihre Türen für unsere  
themenreiche PTS Fachtagung „Papier, Karton und Tissue 
im Lebensmittelkontakt“. Es wurde viel diskutiert über  
Fragestellungen von „Wie sollen wir mit all den Regelungs-
lücken der PPWR umgehen?“ bis hin zu Herausforderungen 
bei der zukunftsträchtigen Umstellung von Kunststoff-  
auf Papierverpackungen.

Unser Moderatorenteam, bestehend 
aus Dr. Antje Harling, Dr. Markus 
Kleebauer und Max Schneider, führte 
durch das informative Programm. Die 
anerkannten Referent:innen aus Wis-
senschaft, Behörden und Wirtschaft 
sorgten für Updates und Impulse zu 
diversen Themenschwerpunkten rund 
um das Thema Papier im Lebensmit-
telkontakt. Es wurden aber auch Blicke 
über den Tellerrand hinaus geworfen 
und Holz sowie andere alternative 
Fasern im Lebensmittelkontakt the-
matisiert.

Den Auftakt machte Dr. Stefan Merkel 
vom Bundesministerium für Land-
wirtschaft, Ernährung und Heimat 
(BMLEH) der einen großen Überblick 
über aktuelle Themen aus der europä-
ischen und nationalen Gesetzgebung 
für Lebensmittelkontaktmaterialien 
(Food Contact Materials, FCM) gab. 
Mit seinen Hinweisen zu den Aktivi-
täten des Europarats leitete er direkt 
zum Beitrag von Saskia Both vom 
Landesamt für Verbraucherschutz 
des Saarlandes über. Sie stellte den 
neu veröffentlichten Leitfaden des 
EDQM des Europarates zu „Documen-
tation supporting compliance and 
safety of food contact materials and 
articles“ vor, welcher die Stufenver-
antwortung innerhalb der Lieferkette 
verdeutlicht. Dieser ergänzt nun als 

Technical Guide die Rahmenresoluti-
on CM/Res(2020)9 hinsichtlich der In-
formationsweitergabe entsprechend 
der Vorgaben der GMP-Verordnung 
(VO 2023/2006) und der FCM-Rah-
menverordung (VO 1935/2004). Später 
am Tag ging Dr. Henrik Jungclas von 
FoodChainID auf potentielle techni-
sche Lösungen ein, die Anforderun-
gen an die Lieferkettenkommunikati-
on sicherzustellen.

Für reichlich Diskussionsstoff sorgten 
die unter DIVID publizierten und für 
viele nicht nachvollziehbaren Einord-
nungsentscheidungen und Auslegun-
gen des Umweltbundesamtes (UBA) 
zum Einwegkunststofffondsgesetz 
und der EU-Einwegkunststoffrichtlinie 
(single use plastics directive, SUPD). 
Diese waren Themenschwerpunkt 
von Thorsten Plutta von Pro-S-Pack. 
So hat das UBA verfügt, dass unter 
anderem ein 1 Liter umfassender 
Milchverbundkarton und Becher mit 
500 ml Buttermilch als Einzelportio-
nen zum direkten Verzehr anzusehen 
sind. Dies würde für die Hersteller eine 
zukünftige höhere Belastung durch 
Abgaben an den Einwegkunststoff-
fonds bedeuten.

Karsten Hunger vom Industriever-
band Papier- und Folienverpackung 
e.V. (IPV) stellte aus Sicht des Verban-

des Trends und Herausforderungen 
der FCM-Herstellung aus Papier und 
Pappe dar. Für erhebliche Diskussio-
nen im Anschluss sorgten u.a. seine 
Hinweise in Bezug auf die Produkt- 
sicherheitsverordnung (VO 2023/988),  
welche seit Dezember 2024 anzu-
wenden ist. Unklar ist und bleibt, ob 
FCM, die als Verkaufsverpackungen 
bis zum Endkunden gelangen, von 
der Verordnung erfasst sind oder 
nicht. Wenn, dann ist eine verpflich-
tende „interne Risikoanalyse“ nach 
dem Motto „Was kann theoretisch 
alles passieren?“ durchzuführen.  
Und damit sind der Phantasie kaum 
Grenzen gesetzt.

In seinem Vortrag „PPWR verabschie-
det! – Relevanz für faser-/ papierba-
sierte Lebensmittelverpackungen, was 
ist zu beachten?“ fasste Peter Désilets 
von Pacoon die vielen Anforderungen 
der PPWR zusammen und versuch-
te, den Blick des Publikums für die 

Abb. 1: Dresdner Dreikönigskirche,  
© Foto PTS 
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Weiterbildung

Möglichkeiten zu weiten, die deren 
Umsetzung bietet. So können hinter 
Codes als digitalem Kennzeichnungs-
tool auf Verpackungen variable und 
umfangreiche Inhalte hinterlegt wer-
den. Neben der Pfl ichtkennzeichnung 
bietet dieses auch die Möglichkeit, 
sich aktualisierende Werbebeiträ-
ge online zu verknüpfen oder diese 
Codes zukünftig an der Supermarkt-
kasse zu nutzen.

Die aktuellen Entwicklungen zu Re-
gulierungsvorhaben in Lebensmitteln 
und FCM im Falle der Kontamination 
mit Mineralölbestandteilen stellte 
Dr. Sieglinde Stähle vom Lebensmit-
telverband Deutschland aus Sicht 
der Wirtschaft vor. Für aromatische 
Mineralölbestandteile (MOAH) soll 
die Belastung von Lebensmitteln 
mittels Grenzwerte in der Kontami-
nantenverordnung (VO 2023/2345) 
geregelt werden. Zwischen Stakehol-
dern und Überwachung umstritten 
ist die Sinnhaftigkeit der Berechnung 
von Grenzwerten entsprechend der 
Rezeptur für zusammengesetzte 
Lebensmittel. Aliphatische Kohlen-
wasserstoffe (MOSH) sollen durch ein 
Monitoringprogramm überwacht 
werden. Als weitere regulatorische 
Maßnahme hat nach Aussage Stähles 
die GD SANTE Diskussionen über die 
Regulierung von MOAH in Lebensmit-
telzusatzstoffen und FCM aufgenom-

men. Um die Begrenzung von MOSH 
und MOAH in Druckfarben durch die 
Franzosen ging es unter anderem im 
gemeinsamen Vortrag von Dr. Stefan 
Busse und Dr. Monika Wagner von 
Siegwerk. Nach Ansicht des Druck-
farbenherstellers kann der extrem 
niedrige MOAH-Grenzwert selbst in 
mineralölfrei hergestellten Druckfar-
ben weder sicher eingehalten werden, 
noch ist er analytisch sicher über-
prüfbar. Die beiden zeigten weiterhin 
auf, wie mit den Herausforderungen 
für optimale Produktsicherheit und 
Rezyklierfähigkeit bei Druckfarben für 
FCM umgegangen werden kann und 
welche Lösungswege Siegwerk hier 
beschreitet.

Mit einem Bericht aus der Lebens-
mittelüberwachung hinsichtlich des 
Umgangs mit FCM aus Naturstoffen, 
wie zum Beispiel Holz startete Kathrin 
Schönfelder von der Landesunter-
suchungsanstalt (LUA) Sachsen in 
den zweiten Veranstaltungstag der 
Fachtagung. Da es für viele Natur-
stoffe kaum gesetzliche Vorgaben 
gibt, prüft die LUA zunächst auf eine 
mögliche Änderung der sensorischen 
Eigenschaften von Lebensmitteln 
durch die zu prüfenden FCMs und 
wird wie in diesem Vortrag dargestellt 
bei Kochlöffel, Pfannenwender und 
Co. hinsichtlich Farblässigkeit sehr 
häufi g fündig.

Die beiden nächsten Vorträge be-
schäftigten sich ebenfalls mit FCMs, 
die nicht einfach „nur aus norma-
lem Papier“ hergestellt werden. Erik 
Mehlhorn von der PTS stellte das 
internationale Forschungsprojekt 
SustainFIbersFCM M.Era.Net vor. 
Hauptaugenmerk des Projektes ist 
es, auf der Grundlage des safety-by-
design-Ansatzes andere Ausgangsfa-
serpfl anzen als Holz hinsichtlich ihres 
toxikologischen Potentials zu überprü-
fen und so sichere FCM unter Einsatz 
von zum Beispiel Maisstroh herstellen 

Abb. 2: Blick in den Saal während 
des Vortrags von Dr. Jeannine Kram 
und Dr. Wolfgang Wach (Südzucker),
(© Foto PTS)

Abb. 3: Fließdiagramm zur Störung der TOF-Analytik durch Mineralien aus dem Vortrag „Herausforderungen bei der PFAS 
Analytik – Ergebnisbeeinfl ussung durch Mineralien„ von Axel Ulbricht, Eurofi ns Umwelt Ost GmbH zur Fachtagung „Papier, 
Karton und Tissue im Lebensmittelkontakt“, Dresden, 26.03.2025
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zu können. Die Firma Südzucker
setzte diesen Ansatz bereits erfolg-
reich in die Tat um und stellte Zucker-
rübenschnitzel als Ausgangsmaterial 
für ihr Zuckerrübenpapier vor. Vortra-
gende waren Dr. Wolfgang Wach 
und Dr. Jeannine Kram.

Lina Müller von der TU Dresden gab 
ein Update zu Gehalten von Bisphe-
nol A (BPA) und anderen Entwickler-
substanzen in Thermopapieren. Sie 
stellte das Ergebnis der Langzeitstu-
die der TU Dresden vor in der jährlich 
als Praktikumsversuch Thermopapie-
re untersucht werden. Im Rahmen 
der Studie konnte gezeigt werden, 
dass BPA aus Thermopapieren 
weitestgehend entfernt wurde. Nun 
ist aber ein Trend hin zu sonstigen 
Thermoentwicklern, wie der Harn-
stoff-Urethan-Verbindung UU (CAS: 
321860-75-7) zu sehen. 

Bachmann Forming hat sich den 
Herausforderungen der Umstellung 
von Kunststoff- auf Papierverpackung
angenommen. Wie gut geregelt 
doch die Kunststoffe aufgrund der 
VO 10/2011 sind und wie vage es wird, 
wenn man auf nicht durch Verord-
nungen geregeltes Papier als Ver-
packungsmaterial umstellt, zeigten 
Marcel Pfeiffer und Linus Dissler in 

ihrem gemeinsamen Vortrag sehr 
anschaulich.

Die Reihe der Vorträge zu Analy-
tikthemen eröffnet Antje Kersten
vom PMV. Sie ging zunächst auf die 
regulatorischen Grundlagen und hier 
insbesondere auf die VO 2023/2055 
zur Aufnahme von Beschränkungen 
für synthetischer Polymermikroparti-
kel in die REACH VO ein und befasste 
sich anschließend mit den For-
schungsergebnissen zum Mikroplas-
tikeintrag bei der Papierherstellung. 
Die Herausforderungen bei der PFAS 
Analytik und dabei insbesondere die 
Ergebnisbeeinfl ussung durch Minera-
lien stellte Axel Ulbricht von Eurofi ns 
Umwelt Ost GmbH vor. Aus seinem 
Vortrag wurde besonders deutlich, 
dass gerade die für die Bestimmung 
von PFAS in Papier entwickelte 
Methode total organic fl uorine (TOF) 
in hohem Maße durch Mineralien in 
der Papiermatrix beeinfl usst wird. Es 
kann dadurch sowohl zu Über- als 
auch Minderbefunden kommen, wie 
im Fließdiagramm in Abbildung x 
deutlich wird. 

Auch das Projekt Globalvorhaben 
Stand der Technik national: Ermitt-
lung einer Eingangs- und Ausgangs-
bilanz für per- und polyfl ourierte 

Alkylsubstanzen in altpapierverar-
beitenden Papierfabriken des UBA, 
welches Max Schneider von der PTS 
für die Kooperationspartner PTS und 
PMV vorstellte, befasste sich mit PFAS. 
Es konnte gezeigt werden, dass die 
Fluorgehalte über den Produktions-
prozess in einer Papierfabrik relativ 
stabil bleiben. 

Kristin Lieber und Dr. Antje Harling, 
fcm@ptspaper.de

Abb. 4: Diskussionsrunde mit den 
Referent:innen am ersten Veranstal-
tungstag der Fachtagung, (© Foto PTS)
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PTS Faserstoff-
symposium 2026 
Dresden · 25. – 26. Nov. 2026

PTS Fachtagung „Kennzeichnung 
von Verpackungen – Zwischen
Innovation und Regulatorik“
Heidenau · 22. September 2026

Die im November in der vorweihnachtlichen 
Atmosphäre Dresdens stattfi ndende Veran-
staltung ist eine gemeinsame Initiative von 
ZELLCHEMING und PTS. Sie beleuchtet die 
komplexe Thematik der Faserstoffversorgung 
aus verschiedenen Blickwinkeln und bietet 
Raum für fachlichen Austausch zwischen 
Industrie und Wissenschaft.

Die im September stattfi ndende Fachtagung widmet sich 
den aktuellen Herausforderungen und Entwicklungen rund 
um die Kennzeichnung von Verpackungen. Im Spannungsfeld 
zwischen regulatorischen Vorgaben und innovativen Techno-
logien bietet die Veranstaltung praxisnahe Einblicke und die 
Möglichkeit zum intensiven Austausch zwischen Speakern und 
Teilnehmenden aus Forschung und Industrie.

PTS Academy: Highlights 2026
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Introduction to compliance 
work and quality assurance 
for paper and board in contact 
withfood (FCM)
Seminar • 10.03.2026 • Online

Veranstaltungen 2026

PTS Conference „Paper & Board for Food Contact“ • 24. bis 25.03.2026 • Online

PTS Wellpappe Symposium • 05. bis 06.05.2026 • Dresden

PTS Netzwerktag • 09.06.2026 • Heidenau

PTS & ZELLCHEMING Faserstoffsymposium • 25. bis 26.11.2026 • Dresden

PTS Fachtagung „Kennzeichnung von Verpackungen – Zwischen Innovation 
und Regulatorik“ • 22.09.2026 • Heidenau

Feb

Mär

Mai

Jun

Jul

Sep

Nov

Forschungsforen • 03. bis 05.02.2026 • Heidenau

Die PPWR für Papier- und Kartonprodukte sicher anwenden • Seminar • 06.02.2026 • Heidenau

Auswahl und Bewertung von Altpapier
Workshop • 03. bis 04.11.2026 • Heidenau

Prüfung von Papier, Karton und Wellpappe 
Workshop • 09. bis 12.11.2026 • Heidenau

Qualitätskontrolle und -sicherung durch mikroskopi-
sche Prüfung von Papier, Fasern & Füllstoffen
Seminar • 23. bis 24.06.2026 • Heidenau

Einführung Konformitätsarbeit und Qualitätssicherung 
für Papier, Karton und Tissue für Lebensmittel
Seminar • 01.07.2026 • Online

Papierherstellung im Überblick • Seminar • 16. bis 17.09.2026 • Heidenau

Die PPWR für Papier- und 
Kartonprodukte sicher anwenden 
Seminar • 30.06.2026 • Online

Recycling von Verpackungen aus 
Papier und Karton 
Seminar • 01. bis 02.07.2026 • Online

Recyclability of paper & 
board based packaging 
Seminar • 10. bis 
11.03.2026 • Online 

Method training on Recyclability 
Laboratory Test Method – 
Part I: Recycling Mill with 
conventional Process 
Seminar • 17. bis 18.03.2026 • Heidenau

Anmeldung & Informationen: 
www.ptspaper.de/veranstaltungen
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Vom 22. bis 24. September 2025 fand unser traditionsreiches PTS Coating Symposium („Streiche-
rei Symposium“) bereits zum 32. Mal statt. Wie auch vor zwei Jahren begrüßten wir unsere Gäste 
in der Bamberger Konzert- und Kongresshalle – in unmittelbarer Nähe zur historischen Altstadt.

Rund 170 Fachleute aus 15 Ländern nahmen an der 
Veranstaltung teil. Erstmals konnte das PTS Coating 
Symposium in diesem Jahr auch zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter der chinesischen Papierindustrie, koordiniert 
durch das China National Pulp and Paper Research 
Institute (CNPPRI), willkommen heißen.

Unter der Leitung von Dr. Martin Zahel, Dr. Annika Ei-
senschmidt und Ina Greiffenberg bot das Symposium 
Expertinnen und Experten aus Industrie, Forschung und 
Entwicklung eine Plattform zum Austausch über aktuelle 
Innovationen in der Oberfl ächenbehandlung und Beschich-
tung von Papier- und Kartonmaterialien.

Die Papier- und Verpackungsindustrie sieht sich derzeit 
mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert – von der 
Rohstoffbeschaffung über zunehmend strengere umwelt-
rechtliche Vorgaben bis hin zur fortschreitenden Digitalisie-
rung entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Im Fokus 
standen auch aktuelle Entwicklungen rund um nachhaltige 
Verpackungslösungen.

Während des Symposiums wurden zahlreiche zukunfts-
weisende Impulse und praxisorientierte Lösungsansätze 
präsentiert und diskutiert. Zhenhua Liu vom CNPPRI, und 
zugleich Verlagschefi n des China Pulp and Paper Magazi-
nes, gab einen umfassenden Überblick über die aktuelle 
Entwicklung der chinesischen Zellstoff- und Papierindustrie.

Im Rahmen einer moderierten Podiumsdiskussion erörter-
ten Dr. Annika Eisenschmidt und Dr. Martin Zahel gemein-
sam mit Frank Poppensieker (DIE PAPIERINDUSTRIE e.V.), 
Jin Wang (KINGDECOR), Lorena Rodríguez (Graphic Pa-
ckaging International) und Prof. Dr. Frank Miletzky (TU Dres-

den), inwieweit eine Diversifi zierung im Verpackungssektor 
einen oder gar den entscheidenden Beitrag zur Zukunftsfä-
higkeit und Nachhaltigkeit der Papierindustrie leisten kann.

Das wissenschaftliche Programm wurde durch ein kultu-
relles Rahmenprogramm ergänzt, das unter anderem eine 
Stadtführung durch die historische Altstadt Bambergs um-
fasste. Am zweiten Abend bot das gemeinsame Conference 
Dinner in stilvollem Ambiente, begleitet von Live-Pianomu-
sik, den Teilnehmenden Raum für informelles Networking 
sowie den Austausch fachlicher Erfahrungen und Ideen. Ein 
weiteres Highlight des Abends war ein interaktives Pub-
Quiz, bei dem die Gäste ihr Wissen auf unterhaltsame Wei-
se unter Beweis stellen konnten. Für eine persönliche Note 
sorgte Debora Zahel, die vor Ort individuelle, handschriftli-
che Namensschilder für die Teilnehmenden gestaltete.

Unser besonderer Dank gilt allen Referierenden, den Sponso-
ren und Ausstellenden sowie dem Organisationsteam für ihre 
wertvolle Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Symposiums. Durch ihr Engagement konnte sich 
die Veranstaltung einmal mehr als bedeutende Plattform für 
den fachlichen Austausch zwischen Expertinnen und Exper-
ten aus Wissenschaft und Industrie behaupten. 

Mit Vorfreude blicken wir bereits auf das PTS Coating 
Symposium 2027! 

Kristina Levchuk, kristina.levchuk@ptspaper.de
Dr. Martin Zahel, martin.zahel@ptspaper.de

Ein ausführlicher Nachbericht erscheint im Wochen-
blatt für Papierfabrikation Ausgabe 10/2025.
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